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Veréffentlichung eines Antrags auf Genehmigung einer Unionsinderung einer Produktspezifikation
gemif Artikel 15 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2024/1143 des Européischen Parlaments und des
Rates

(C/2025/6281)

Im Anschluss an diese Veroffentlichung konnen gemidf Artikel 17 der Verordnung (EU) 2024/1143 des Europdischen
Parlaments und des Rates (') die Behorden eines Mitgliedstaats oder eines Drittlands oder eine natiirliche oder juristische
Person mit einem berechtigten Interesse, die in einem Drittland niedergelassen oder ansissig ist, innerhalb von drei
Monaten ab dieser Veroffentlichung bei der Kommission Einspruch erheben.

ANTRAG AUF GENEHMIGUNG EINER UNIONSANDERUNG
,Husi“
PDO-RO-A1583-AMO05
Datum der Antragstellung: 17.10.2024

ANDERUNG

Antragsteller und berechtigtes Interesse

1. Verband der Trauben- und Weinerzeuger Averesti-Valea Lohan

Verband der Erzeuger von Weinen mit der g.U. ,Husi"

2. Berufsverband der Weinbauern Vrancea-Pietroasa

Verband, der Rebflachen zur Erzeugung von Wein mit der g.U. ,Husi“ betreibt und einen Teil der Erzeugung im Rahmen der
g.U. ,Husi“ verarbeitet.

Beschreibung und Begriindung der Anderung

1. Aufnahme der Kategorien Qualitdtsschaumwein, aromatischer Qualitdtsschaumwein, Perlwein

Es wird beantragt, die Produktspezifikation um folgende neue Kategorien von Weinbauerzeugnissen gemifs Anhang VII
Teil I der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 zu erginzen: Qualititsschaumwein, aromatischer Qualititsschaumwein und
Perlwein, damit Weinbauerzeugnisse dieser Kategorien im abgegrenzten Gebiet der g.U. ,Husi“ aus Trauben, die auf
Rebflichen in diesem abgegrenzten Gebiet geerntet werden, erzeugt werden konnen.

Es ist bekannt, dass auf den Rebflichen von Husi in dieser Region Moldaus seit dem 15. Jahrhundert, als die Entwicklung
des Weinbaus begann, Reben angebaut wurden. Im 19. Jahrhundert wurde in Husi sogar eine Weinbauschule gegriindet.
Diese Einrichtung wurde zu einem Eckpfeiler fiir den Anbau von Reben und die Weinerzeugung. Die Weinbautradition
von Husi entwickelte sich mit der Zeit weiter und das Gebiet wurde zu einem wichtigen Weinbauzentrum in der Region
Moldau. Von 1950 bis 1960 wurde sein Ansehen durch eine 6rtliche Weinkellerei untermauert, die tiber optimale
Kaparzititen fiir die Weinerzeugung verfiigte. Bekannt sind die einheimischen Rebsorten Busuioacd de Bohotin und
Zghihara de Husi, dank derer sich das Gebiet Husi auf der Weinkarte etablieren konnte.

(") Verordnung (EU) 2024/1143 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 11. April 2024 iiber geografische Angaben fiir Wein,
Spirituosen und landwirtschaftliche Erzeugnisse und iiber garantiert traditionelle Spezialititen und fakultative Qualitdtsangaben fiir
landwirtschaftliche Erzeugnisse sowie zur Anderung der Verordnungen (EU) Nr. 1308/2013, (EU) 2019/787 und (EU) 2019/1753
und zur Aufthebung der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 (ABL L, 2024/1143, 23.4.2024, ELL: http://data.europa.cu/elijreg/2024/
11430j).
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Ab 2020 wurden im Gebiet Husi Investitionen in den Ausbau der Verarbeitungskapazititen alter Erzeugungsstrukturen
getitigt, wobei Technologie und Ausriistung eingesetzt wurden, um den Wert der Rebsorten (als symboltrichtigste gelten
Busuioacd de Bohotin und Zghihara de Husi) sowohl fiir nicht schiumende Weine als auch fiir Qualitdtsschaumweine zu
steigern. Die alten Strukturen wurden fiir die fiir die Erzeugung von Weinen der angestrebten Kategorien instand gesetzt
und modernisiert (eine alte Kellerei mit ca. 100 000 Flaschen altem Wein wurde erhalten).

Die Anderung war aufgrund des Bedarfs nach einem besseren Schutz des Gebiets Husi und einer besseren Nutzung der g.U.
notwendig, wodurch das spezifische Potenzial des Gebiets und das Potenzial einiger Traubensorten fur die Erzeugung von
Qualitdtsschaumweinen hervorgehoben werden.

Dariiber hinaus hat die Schaumweinerzeugung fiir das Weinbaugebiet Moldau in den vergangenen fiinf Jahren bei den
moldauischen Winzern grofes Interesse geweckt, da bestimmte einheimische Rebsorten — Timéiioasi romdaneascd,
Busuioacd de Bohotin, Francusd und vor allem Feteascd neagrd — ein aromatisches Potenzial aufweisen, das sich iiber den
nicht schiumenden Wein hinaus diversifiziert hat, da diese Rebsorten in Bezug auf Geruch und Farbe ausgeprigter sind
und sich somit auch fiir andere Erzeugungslinien eignen.

Fir die Kategorien Qualititsschaumwein, aromatischer Qualititsschaumwein und Perlwein werden in die Produktspezifi-
kationen fiir die benachbarten Ursprungsbezeichnungen ,Cotnari“ g.U. und ,Bohotin“ g.U., die im Hinblick auf die
Anbauflichen und die erzeugten Weinmengen kennzeichnend fiir die Region Moldau sind, typische Anforderungen
aufgenommen. Dies hat dazu gefuhrt, dass immer mehr Erzeuger die entsprechenden Rebsorten anbauen und ihre
Anlagen so ausgestattet haben, dass sie Schaumweine erzeugen konnen. Es wurde ein deutlicher Anstieg der Verkiufe
verzeichnet, wahrend die Erzeuger parallel dazu mit diesen Arten von Erzeugnissen auch vermehrt an Wettbewerben
teilgenommen und Medaillen gewonnen haben.

Das wieder aufflammende Interesse der Verbraucher an den Rebsorten Busuioacd de Bohotin (Roséwein, typisches
Muskataroma) und Zghihard de Husi (goldgelber Wein, lebendiges, blumiges Aroma) birgt das Potenzial, die Tradition der
Erzeugung von Schaumweinen in Husi neu zu beleben. Diese drei Weinkategorien (Qualitdtsschaumwein, aromatischer
Qualititsschaumwein, Perlwein) werden aufgenommen, um das Gebiet, die Rebsorten Zghihard de Husi, Busuioacd de
Bohotin, Tdmaioasd romaneascd und Tramier roz sowie die Ursprungsbezeichnung besser zu reprasentieren.

Die Nummern I, II, IV, IX, XI und XII der Produktspezifikation und Punkt 3 des Einzigen Dokuments wurden gedndert.

2. Aktualisierung der Informationen iiber den Zusammenhang zwischen dem geografischen Gebiet und dem Erzeugnis

Die Aufnahme neuer Weinkategorien im Rahmen der Erzeugung von Wein mit der g.U. Husi erfordert eine Anderung der
Produktspezifikation, in der der Zusammenhang zwischen dem geografischen Gebiet und dem Erzeugnis aktualisiert
werden muss, um die Einhaltung der geltenden Rechtsvorschriften fiir eine g.U. (Definition einer Ursprungsbezeichnung)
sicherzustellen und Verweise auf die neuen Kategorien aufzunehmen.

Die Einzelheiten zu dem Gebiet, die Weinkategorien, die menschlichen Einfliisse und der ursichliche Zusammenhang
werden vervollstindigt.

Nummer II der Produktspezifikation und Punkt 8 des Einzigen Dokuments wurden gedndert.

3. Angabe der Rebsorten fiir die zu erzeugenden neuen Weinkategorien

Die Produktspezifikation wird durch die Angabe der Rebsorten erginzt, die fiir die Erzeugung der beantragten
Weinkategorien im Gebiet der g.U. verwendet werden konnen (Qualitdtsschaumwein, aromatischer Qualitdtsschaumwein
und Perlwein).

Nummer IV der Produktspezifikation und die Punkte 4, 5.2 und 7 des Einzigen Dokuments wurden gedndert.

4. Aufnahme der analytischen und organoleptischen Eigenschaften von Qualititsschaumwein, aromatischem Qualititsschaumwein
und Perlwein

Um die Einhaltung der Rechtsvorschriften tiber g.U. zu gewéhrleisten, miissen auch die analytischen und organoleptischen
Merkmale der fir die Erzeugung im Gebiet Husi beantragten neuen Weinkategorien in die Produktspezifikation
aufgenommen werden.

Nummer XI der Produktspezifikation und Abschnitt 4 (Punkte 4, 5 und 6) des Einzigen Dokuments wurden geandert.
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5. Aufnahme von Bedingungen fiir das Inverkehrbringen von Weinen

Fiir die Erzeugung neuer Weinkategorien ist es erforderlich, die Produktspezifikation um bestimmte Bedingungen fiir die
Abfiillung/Aufmachung/Kennzeichnung der neuen Weinkategorien, die firr die Erzeugung im Rahmen der g.U. Husi
beantragt werden, und um bestimmte Kennzeichnungsvorschriften hinsichtlich der Erzeugungsverfahren fiir die neuen
Weinkategorien zu erginzen.

Nummer XII der Produktspezifikation wurde gedndert, das Einzige Dokument ist von der Anderung nicht betroffen.

6.  Aufnahme von Bestimmungen fiir Qualititsschaumweine/aromatische Qualitdtsschaumweine

Die Produktspezifikation wird gedndert, um bestimmte Bedingungen fiir Qualitdtsschaumweine und aromatische Qualitits-
schaumweine aufzunehmen, die auch nach ihrem Zuckergehalt klassifiziert werden.

Nummer XII der Produktspezifikation wurde gedndert, das Einzige Dokument ist von der Anderung nicht betroffen.

EINZIGES DOKUMENT

1. Name(n)

Husi

2. Art der geografischen Angabe

g.U. — geschiitzte Ursprungsbezeichnung

3. Kategorien von Weinbauerzeugnissen
1.  Wein
5. Qualititsschaumwein
6.  Aromatischer Qualititsschaumwein
8

Perlwein

3.1. Code der Kombinierten Nomenklatur

22 — GETRANKE, ALKOHOLHALTIGE FLUSSIGKEITEN UND ESSIG

2204 - Wein aus frischen Weintrauben, einschlielich mit Alkohol angereicherter Wein; Traubenmost,
ausgenommen solcher der Position 2009

4. Beschreibung des Weines/der Weine
1. Organoleptische Eigenschaften — Weifweine

KURZBESCHREIBUNG

Farbe: strohgelb/intensiv gelb, griinlich-gelb, zitronengelb, griinlich, golden.

Aroma: typischer intensiver Duft nach Weinbliiten, Holunderbliite, grinen Zitrusfriichten, fruchtig, mit
zunehmendem Alter zeigen sich Noten von Melonen.

Geruch: Duft nach Sommeripfeln, griinem Heu, leicht bitter, typisches Aroma der blithenden Rebe, mit typischer
Feinheit, feiner Duft nach reifenden Trauben, Duft nach gritnen Apfeln, Zitrusfriichten, Wildblumen, nach der
Reifung nach frischem Heu, Honig, fruchtig, Aroma von Akazienbliiten, ein Hauch von frischer Butter, blumig,
ausgewogene Siure, ausgeprigte Note von Weihrauch und Basilikum.

Geschmack: leicht siuerlich, lebendig, fruchtig, rund, angenehmer Abgang, Aroma von Wildblumen, nach der
Reifung nach frischem Heu, Honig, fruchtig, leicht bitter im Abgang.

(Keltertraubensorten Grasi de Cotnari, Muscadelle, Semillon, Riesling de Rhin - diese aromatischen und
halbaromatischen Sorten weisen iiberdurchschnittliche Aromawerte auf, wodurch es zu einer Anreicherung von
Aromen oder Zucker kommen konnte.)

Allgemeine Analysemerkmale
—  Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol): 15,00

—  Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol): 10,5
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—  Mindestgesamtsdure: 4,5 Gramm pro Liter ausgedriickt als Weinsdure
—  Maximaler Gehalt an flichtiger Sdure (in Millidquivalent pro Liter): 18

—  Hochstgehalt an Schwefeldioxid (mg/l): 200

2. Organoleptische Eigenschaften — Rotweine

KURZBESCHREIBUNG

Farbe: rubinrot, granatrot, malvenrot, leuchtend rot/dunkelrot.

Geruch: Aroma von Kirschen, Erdbeeren, Sauerkirschen, samtig, Anklange an Pflaumen, vollmundig. Aroma: Aroma
von Johannisbeeren, Preiselbeeren, Brombeeren, floralem Bouquet, Rosenbléttern und Basilikum.

Geschmack: nach Tannin, Aroma von reifen Waldfriichten, Sauerkirschen, samtig, intensiv pflanzlich, Anklinge an
Pflaumen.

(Keltertraubensorten Syrah, Zweigelt, Sangiovese, Nebbiolo, Barbera: Die Weine zeichnen sich durch eine verstirkte
Anhéufung farbiger Tannine und zugleich durch einen intensiveren aromatischen Charakter aus. Dies ist hochstwahr-
scheinlich auf die klimatischen Verdnderungen der vergangenen Jahre im Gebiet zuriickzufiihren.)

Allgemeine Analysemerkmale

—  Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol): 15,00

—  Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol): 10,50

—  Mindestgesamtsdure: 4,5 Gramm pro Liter ausgedriickt als Weinsdure
—  Maximaler Gehalt an flichtiger Sdure (in Millidquivalent pro Liter): 20

—  Hochstgehalt an Schwefeldioxid (mg/l): 150

3. Organoleptische Eigenschaften — Qualititsschaumweine

KURZBESCHREIBUNG

Weifsweine — das Farbspektrum dieser Weiflweine reicht von griinlich-weif bis goldgelb. Blumige Aromen, die an
weifle Friichte und Zitrusfriicchte erinnern, mit ausdrucksstarken Noten von reifen Birnen, Akazienhonig,
komplexem Aroma von kandierten gelben Friichten, Honig und Brioche bei Weinen, die durch Flaschengirung
gewonnen werden. Sie sind fliissig, mit cremigen Noten, lang anhaltend und weisen einen hohen Siuregehalt auf.
Der anhaltende Schaum und die feine, lang anhaltende Perlage verstirken die aromatischen Noten der Weine.

Roséweine — blassrosafarbene bis intensiv rosafarbene Farbtone mit feinen violetten Nuancen. Aromatische Noten,
dominiert von roten Friichten, Erdbeeren und gelben Zitrusfriichten, die auch zarte blumige Anklinge aufweisen
konnen (Pfingstrose, Salbeibldtter, Basilikum). Geschmacklich sind sie fruchtig, mit gutem Nachhall und einem
sauren Abgang. Anhaltender Schaum, feine Perlage.

Uberdruck in der Flasche bei 20 °C: mindestens 3,5 bar.

Allgemeine Analysemerkmale

—  Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol): 15,00

—  Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol): 10,50

—  Mindestgesamtsdure: 5 Gramm pro Liter ausgedriickt als Weinsdure
—  Maximaler Gehalt an fliichtiger Sdure (in Millidquivalent pro Liter): 18

—  Hochstgehalt an Schwefeldioxid (mg/l): 185
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4. Organoleptische Eigenschaften — Qualitdtsschaumweine

KURZBESCHREIBUNG

Rotweine — das Farbspektrum dieser Weine kann von rubinrot bis violettrot reichen. Aromatische Noten, die von
reifen roten Friichten (Johannisbeeren und Schwarzkirschen) dominiert werden und durch Noten von gerosteten
Walniissen, Haselniissen und Gewiirzen erginzt werden konnen. Der Geschmack ist fruchtig und erinnert an Friichte
mit viel Fruchtfleisch, mit gutem Nachhall und einem sauren Abgang. Nicht iibermifig viel Schaum, feine, lang
anhaltende Perlage.

Uberdruck in der Flasche bei 20 °C: mindestens 3,5 bar.

Allgemeine Analysemerkmale

—  Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol): 15,00

—  Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol): 10,50

—  Mindestgesamtsdure: 5 Gramm pro Liter ausgedriickt als Weinsdure
—  Maximaler Gehalt an flichtiger Sdure (in Millidquivalent pro Liter): 20

—  Hochstgehalt an Schwefeldioxid (mg/l): 150

5. Organoleptische Eigenschaften — Aromatische Qualitdtsschaumweine

KURZBESCHREIBUNG

Weilweine — ihr Farbspektrum reicht von strohgelb mit griinlichen Nuancen bis zu griingelb mit goldenen Nuancen.
Aroma — Muskat, Anklinge an Basilikum, Rosen, frisch gemihtes Gras. Frischer, angenehmer und lebhafter
Geschmack, Noten von weifsfleischigen Friichten wie Birnen und frischen Weintrauben, mit einem guten
Gleichgewicht zwischen siiffen und sauren Geschmacksnoten. Reichlich lang anhaltender Schaum und gute Perlage.

Roséweine — blassrosafarben mit leichten frischen violetten Reflexen. Aroma mit Ankldngen an rote Friichte — wilde
Erdbeeren, Erdbeeren, Zitrusfriichte, Grapefruits, ergdnzt durch blumige Noten von Rosen, Wildblumen, Basilikum
und Weihrauch. Frischer, vollmundiger Geschmack, der durch Nuancen reifer tropischer Friichte gekennzeichnet ist,
mit ausgewogenen siien und sauren Geschmacksnoten. Reichlich lang anhaltender Schaum und intensive Perlage.

Uberdruck bei 20 °C: mindestens 3 bar.

Allgemeine Analysemerkmale

—  Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol): 10,00

—  Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol): 6,00

—  Mindestgesamtsdure: 5 Gramm pro Liter ausgedriickt als Weinsdure
—  Maximaler Gehalt an fliichtiger Sdure (in Millidquivalent pro Liter): 18

—  Hochstgehalt an Schwefeldioxid (mg/l): 185

6.  Organoleptische Eigenschaften — Perlweine

KURZBESCHREIBUNG

Perlweine — verschiedene Farbtone von griinlich-weifl bis goldgelb, blassrosafarben bis intensiv rosafarben oder
rubinrot bis violettrot. Blumige Aromen, die an weififleischige Friichte erinnern — Birne, Apfel und Zitrusfriichte
(Grapefruit), Akazienhonig, rote Friichte (Erdbeeren, Kirschen), zarte blumige Aromen (aromatische Kriuter,
Basilikum), reife rote Friichte (Johannisbeeren, Schwarzkirschen, Pflaumen), ergdnzt durch Noten von Walniissen
und gerosteten Haselniissen, Gewiirzen.

Geschmack — die Weine sind frisch, lang anhaltend, weisen einen hohen Siuregehalt auf, sind fruchtig und haben
einen guten Nachhall, einen sauren Abgang, reichlich oder mifig viel Schaum und eine mifig anhaltende Perlage,
die die aromatischen Noten der Weine verstarkt.

Der Uberdruck liegt bei 20 °C zwischen 1 und 2,5 bar.
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5.1.

5.2.

Allgemeine Analysemerkmale

—  Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol): 15,00

—  Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol): 7,00

—  Mindestgesamtsdure: 5 Gramm pro Liter ausgedriickt als Weinsdure
—  Maximaler Gehalt an fliichtiger Sdure (in Millidquivalent pro Liter): 20

—  Hochstgehalt an Schwefeldioxid (mg/l): 150

Weinbereitungsverfahren
Spezifische Weinbereitungsverfahren

1.  Anbaumethoden

Anbaumethode
Mindestens 3 000 Pflanzen/ha (oder mindestens 75 % Pflanzen, bezogen auf die geplante Rebfliche)

Bewisserung: zulissig nur in Trockenjahren/in Jahren mit ungiinstigen klimatischen Bedingungen und nach Meldung
an das Nationale Amt fiir Rebe und Wein (ONVPV), wobei angemessene Bewisserungsstandards anzuwenden sind,
die die Ausschopfung des Potenzials der Pflanzen und die spezifische Qualitit gewdhrleisten.

griine Weinlese: Ausdiinnung der Trauben bei Reifebeginn, wenn der potenzielle Ertrag die in der Produktspezi-
fikation festgelegten Hochstgrenzen tiberschreitet.

2. Weinbereitung

Einschligige Einschrinkung bei der Weinbereitung

Unter bestimmten klimatischen Bedingungen, die sich in Verbindung mit dem Potenzial bestimmter Rebsorten
positiv auf die Ertrage der Rebflichen im abgegrenzten Gebiet auswirken, ist die Verarbeitung von Weinen mit der
¢.U. Husi“ auch auflerhalb des abgegrenzten Gebiets, also in dem benachbarten Gebiet mit der hochsten Kapazitit
der Weinzentren, moglich.

Das fur diesen Zweck (fur die schnelle Weinbereitung, die Garung bei kontrollierter Temperatur, die Erhaltung des
aromatischen Potenzials bestimmter Sorten wie Feteascd regald, Sauvignon, Muscat Ottonel, Timaioasd romaneasc,
Busuioacd de Bohotin) ausgewiesene benachbarte Gebiet umfasst die folgenden Stddte und Dérfer im Kreis Vrancea:

—  Panciu, Movilita;
—  Odobesti, Unirea, Jaristea, Bolotesti;

—  Obrejita, Tamboiesti, Popesti, Budesti, Carligele, Vartescoiu, Campineanca.

3. Herstellung von Weif3- oder Roséwein

Spezifisches Weinbereitungsverfahren

Je nach Wahl des Erzeugers konnen Weif3- oder Roséweine aus Pinot Gris und Traminer roz hergestellt werden, wobei
Technologien eingesetzt werden, die die Qualitit der Trauben und der aus diesen Sorten hergestellten Weine mit g.U.
erhalten.

Héchstertrige

1. Fir die Sorten Aligoté, Feteascd Regald, Zghihard de Husi, Crimposie Selectionatd, Francusa, Plavaie, Donaris,
Grasd de Cotnari

16 000 kg Trauben pro Hektar

2. fiir die Sorten Riesling Italian, Semillon, Bibeascd Gri, Codand, Portugais Bleu

16 000 kg Trauben pro Hektar

3. Fir die Sorten Riesling de Rhin, Muscadelle, Feteascd Albd, Chardonnay, Aromat de Iasi, Syrah, Sangiovese,
Nebbiolo, Barbera

15 000 kg Trauben pro Hektar
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4, Fiir die Sorten Muscat Ottonel, Sauvignon, Pinot Gris, Timéioasd Romaneascd, Sarba, Traminer roz, Busuioacd
de Bohotin, Merlot, Zweigelt

13 500 kg Trauben pro Hektar

5. Fiir die Sorten Cabernet Sauvignon, Feteascd Neagrd, Pinot Noir, Negru Aromat, Bibeascd Neagra
12 600 kg Trauben pro Hektar

6.  Fir die Sorten fiir Weiff- und Roséwein Aligoté, Feteascd Regald, Zghihard de Husi, Crimposie Selectionatd,
Francusd, Plivaie

123 Hektoliter pro Hektar

7. Fir die Sorten fiir Weif- und Roséwein Grasd de Cotnari, Donaris, Riesling Italian, Semillon, Bibeascd Gri,
Codand, Portugais Bleu

123 Hektoliter pro Hektar

8.  Fiir die Sorten fiir Rotwein Codand, Portugais bleu
119 Hektoliter pro Hektar

9.  Fir die Sorten fiir Weifl- und Roséwein Riesling de Rhin, Muscadelle, Feteascd Albd, Chardonnay, Aromat de
lasi
115 Hektoliter pro Hektar

10. Fir die Sorten fiir Rotwein Syrah, Sangiovese, Nebbiolo, Barbera
111 Hektoliter pro Hektar

11.  Fir die Sorten fiir Weif3- und Roséwein Muscat Ottonel, Sauvignon, Pinot Gris, Timaioasi romaneascd, Sarba,
Traminer roz

104 Hektoliter pro Hektar

12.  Fiir die Sorten fiir Rotwein Busuioacd de Bohotin, Merlot, Zweigelt
100 Hektoliter pro Hektar

13. Fir die Sorten fiir Roséwein Cabernet Sauvignon, Feteascd Neagrd, Pinot Noir, Negru Aromat, Bibeascd Neagrd
97 Hektoliter pro Hektar

14. Fir die Sorten fiir Rotwein Cabernet Sauvignon, Feteascd Neagrd, Pinot Noir, Negru Aromat, Bibeasci Neagrad
93 Hektoliter pro Hektar

Abgegrenztes geografisches Gebiet

Das abgegrenzte Gebiet fur die Erzeugung von Weinen mit der kontrollierten Ursprungsbezeichnung ,Husi“, das

Unterbezeichnungen zur Angabe des Ursprungs enthalten kann, erstreckt sich auf die folgenden Gebiete des Kreises
Vaslui:

Bezeichnung ,HUSI*:

—  Stadt Husi;

—  Gemeinde Duda-Epureni, die Dorfer Epureni, Duda;

—  Gemeinde Pddureni, die Dorfer Pidureni, Vileni, Leosti, Ivinesti, Rusca;

—  Gemeinde Titirdni, die Dorfer Tatdrdni, Crasndseni, Biltati, Mantu;

—  Gemeinde Stanilesti, die Dorfer Stinilesti, Pogdnesti;

—  Gemeinde Bunegti-Averesti, die Dorfer Bunesti, Averesti, Armiseni, Tabaldesti, Plopi;
—  Gemeinde Arsura, die Dorfer Arsura, Fundatura, Pahnesti;

—  Gemeinde Dranceni, die Dorfer Dranceni, Ghermanesti, Rasesti;

—  Gemeinde Botesti, die Dorfer Botesti, Gugesti;

—  Gemeinde Banca, die Dorfer Banca, Stoisesti, Sarbi, Tifu;
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—  Gemeinde Filciu, die Dorfer Falciu, Bozia, Copdceana, Ranzesti;

—  Gemeinde Blagesti, die Dorfer Blagesti, Igesti.

Unterbezeichnung ,VUTCANI“

—  Gemeinde Vutcani, die Dorfer Vutcani, Malaiesti;

—  Gemeinde Rosiesti, die Dorfer Rosiesti, Gara Rosiesti, Valea lui Darie;
—  Gemeinde Suletea, die Dorfer Suletea, Rascani, Fedesti;

—  Gemeinde Epureni, das Dorf Horga;

—  Gemeinde Berezeni, die Dorfer Berezeni, Rinceni, Musata.

Keltertraubensorte(n)

Aligoté B — Plant de trois, Plant gris, Vert blanc, Troyen blanc

Aromat de lasi B

Barbera N

Busuioacd de Bohotin Rs — Schwarzer Muscat, Muscat fioletovii, Muscat violet cyperus, Muscat rouge de Frontignan
Babeascd gri G

Bibeascd neagrd N — Grossmuttertraube, Hexentraube, Cricana, Rard neagrd, Calddrusd, Serecsia

Cabernet Sauvignon N — Petit Vidure, Burdeos tinto

Chardonnay B — Gentil blanc, Pinot blanc Chardonnay

Codand N

Cramposie selectionatd B

Donaris B

Feteascd albd B — Pasdreascd albd, Poama fetei, Mddchentraube, Leanyka, Leanka

Feteascd neagrd N — Schwarze Midchentraube, Poama fetei neagrd, Pisareascd neagrd, Coada randunicii
Feteascd regald B — Konigliche Madchentraube, Konigsast, Kirdlyleanyka, Dindsand, Galbend de Ardeal
Francusd B — Vinoas3, Mildweisser, Mustoasd de Moldova, Poami creatd

Grasd de Cotnari B — Dicktraube, Grasd, Kover sz6lo

Merlot N — Bigney rouge, Plant Medoc

Muscadelle B — Moscatello bianco, Mouscadet doux

Muscat Ottonel B — Muscat Ottonel blanc

Nebbiolo N

Negru Aromat N

Pinot Gris G — Affumé, Grauer Burgunder, Grauburgunder, Grauer Monch, Pinot cendré, Pinot Grigio, Rulidnder
Pinot noir N — Blauer Spitburgunder, Blauer Burgunder, Burgund mic, Burgunder roter, Kldvner Morillon Noir
Pinot noir N — Spitburgunder, Pinot nero

Plivaie B — Biland, Plivand, Poamd bilaie

Portugais Bleu N — Blauer Portugieser, Oporto, Portugieser

Riesling de Rhin B — Weisser Riesling, White Riesling, Riesling Renano, Rheinriesling

Riesling italian B — Olasz Riesling, Olaszriesling, Welschriesling

Sangiovese N — Brunello di Montalcino, Morellino
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8.1.

Sauvignon B — Sauvignon Blanc

Syrah N — Shiraz, Petit Syrah

Semillon B — Semillon blanc

Traminer Rose Rs — Rosetraminer, Savagnin Rose, Gewiirztraminer

Tdmaioasd romaneascd B — Busuioacd de Moldova, Muscat blanc a petit grains

Tdmaioasd romaneascd B — Ruminische Weihrauchtraube, Tamianka, Tdmaioasa albd de Dragasani
Zghihara de Husi B — Zghihard, Zghihard galbend, Zghihari verde batutd

Zweigelt N — Blauerzweigelt, Negru de Zweigelt, Zweigelt blau

Sarba B

Beschreibung des Zusammenhangs bzw. der Zusammenhiinge:

Angaben zum geografischen Gebiet

Das Gesteinssubstrat bildet eine typologisch vielfiltige Bodendecke. Die Bodenverteilung ist nach Hohenlage
gegliedert, von den Steppen- und Waldsteppenmollisolen bis hin zu den lehmigen Alluvialbéden in Waldgebieten.
Kambrische Schwarz- und Grauerden, die am weitesten verbreiteten Boden in der Husi-Senke, sind auch die
wertvollsten fiir den Weinbau, da sich ihre sandig-lehmige Textur giinstig auf ihre physikalischen Eigenschaften
sowie auf ihre grundlegenden biochemischen Eigenschaften auswirkt: intensive biologische Aktivitdt, bedeutender
Humusgehalt, hohe Kationenaustauschkapazitit, neutrale bis leicht saure Reaktion, hohe Sittigung mit Basen und
Nihrstoffen.

Das Relief wird aus einer Reihe von breiten, runden Hiigeln entlang der Nordwest-Stidost-Achse geprigt. Die Hiigel
haben unterschiedliche Ausrichtungen, morphologische Merkmale und Neigungen. Das Weinbaugebiet umfasst
verschiedene Untereinheiten: ein hiigeliges Gebiet mit einer Hohe von etwa 300 m und niedrigere Ausldufer mit
einer durchschnittlichen Héhe von 150 m. Die Hiigel mit ihren unterschiedlichen Ausrichtungen, morphologischen
Merkmalen und Neigungen umrahmen zum Teil die Rebflichen im Gebiet.

Die Husi-Senke wird im Siiden, Westen und Norden von hohen Hiigeln und im Osten vom Pruth-Tal begrenzt und
macht mehr als 70 % der Rebflichen im Gebiet aus. Die Tiler zwischen den Hiigeln der Region mit ihren leicht
asymmetrischen Hingen sind in der Kiistenebene von einer Hiigellandschaft mit einer Kette von Senken (Voloseni,
Husi, Epureni, Novaci, Diuca, Funditura, Arsura, Ghermanesti) geprigt und umfassen zusammen mit den hoheren
Hiigeln der Senke die wertvollsten Weinanbaugebiete.

Das Klima ist gemifigt kontinental mit méfig kontinentalem Einschlag in den Hiigeln und hemiboreal in der Husi-
Senke.

Die Gesamtsonneneinstrahlung liegt bei etwa 120 kcal/cm?Jahr, die durchschnittliche Sonnenscheindauer pro Jahr
betrdgt 2 000 Stunden auf den Hiigeln und iiber 2 100 Stunden in der Husi-Senke und im Pruth-Tal. Betrachtet man
die durchschnittlichen jahrlichen Strahlungs- und Temperaturwerte, so zeigt sich, dass diese wihrend der gesamten
Vegetationsperiode hoch bleiben, was sich giinstig auf die Entwicklung und Reifung der Trauben auswirkt.

Die vorherrschenden Windrichtungen sind West, Nordwest und Nord. Uber 60 % der jahrlichen Winde kommen aus
diesen Richtungen. Diese Winde haben Fohncharakter, wenn sie iiber die Hinge der Hiigel in die Senke hinabwehen.
Der Nordostwind, insbesondere der Crivdt, verstirkt den Frost, wihrend die Ost- und Siidostwinde im Sommer heifl
und trocken sind und die Trockenheit verstirken, was sowohl in der Husi-Senke als auch im Uberschwem-
mungsgebiet des Pruth intensiv zu spiiren ist.

Das hydrografische Netz, das das Stadtgebiet entwissert, besteht aus zwei Hauptadern: dem Dréslavds im Siiden und
dem Rdiesti, gebildet von Turbata und Sara, im Norden. Sie flieen im Osten der Stadt zusammen und bilden den
Fluss Husi. Die Bache Drislavat und Raiesti konnen zu reifenden Stromen werden. Im Frithjahr, wenn es aufgrund
eines Temperaturanstiegs zu einer schnellen Schneeschmelze kommt, oder nach Starkregen im Sommer fithren diese
Biche grofe Mengen Wasser und treten manchmal tiber die Ufer.
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Bei den in diesem Gebiet hergestellten Weinen handelt es sich um trockene bis siife Weine, Weif3-, Rosé- und
Rotweine. Die Weine sind im Allgemeinen leicht, nicht zu extraktreich. Sie weisen einen mittleren Alkoholgehalt auf
und sind im Norden des Gebiets leicht sauer, wobei im Gebiet von Averesti ein ,Spitzenwert“ an Sdure erreicht wird.
Dort kann der natiirliche Sduregehalt in manchen Jahren bis zu 11-12 Gramm Weinsdure pro Liter betragen, weshalb
sich dieses Gebiet hervorragend fiir die Herstellung von Schaumweinen eignet.

Die Farbe der Rotweine reicht von leicht gefarbt im Norden bis zu intensiv gefirbt im Siiden.

Die ersten schriftlichen Belege fiir die Existenz von Weinbergen in den Gebieten, in denen sich die heutigen
Weinberge befinden, sind alter als die erste Erwahnung der Stadt Husi. In einer Urkunde von Alexander dem Guten
aus dem Jahr 1415 sind die Grenzen des alten Weinbergs festgelegt. Aus einem anderen Dokument vom August
1436 geht hervor, dass in der Gegend von Epureni, Pahnesti und Husi schon damals Wein angebaut wurde. Gemaf§
Dokumenten aus der damaligen Zeit erfolgte zwischen 1600 und 1662 eine umfassende Bepflanzung der Weinberge
von Saca und Ochi; die Weinberge von Husi gehorten dem Fiirsten.

Uber die hervorragende Qualitit der Husi-Weine gibt es alte Aufzeichnungen auslindischer Reisender, die die
mittelalterliche Region Moldau bereisten, vor allem von Marco Bandinus aus dem Jahr 1646: ,In Husi, einer alten
Siedlung in den moldauischen Weinbergen, wird ein schmackhafter, aromatischer und sehr begehrter Wein
hergestellt“. Der grofle Kartograf Dimitrie Cantemir, der im Dorf Silisteni in der Nahe von Husi (das Dorf wurde
inzwischen zu seinen Ehren umbenannt) geboren wurde, erwihnte in ,Descriptio Moldaviae“, dass ,der beste Wein
in Cotnari hergestellt wird, gleich danach kommt der Wein von Husi“.

8.2. Menschliche Einfliisse

Der Anbau der Reben erfolgt im Gebiet der g.U. ,Husi“ auf vertikalem Spalier mit Guyotschnitt und -erziehung und
beidseitigem Kordon mit Kurzschnitt, je nach Lage der Parzellen und Einrichtungen fur die Durchfithrung von
Pflegemafinahmen, unter Beriicksichtigung sowohl der Erzeugungsparameter als auch der 6nologischen Parameter.

Rebfldchen, deren Trauben fur die Erzeugung von Qualititsschaumweinen, Perlweinen und aromatischen Qualitéts-
schaumweinen mit der g.U. Husi verwendet werden, weisen eine Mindestpflanzdichte von 3 500 Pflanzen/ha auf,
mit einer Reinheit von iiber 95 %. Der Fruchtbehang ist auf 28 tragfihige Trauben pro Pflanze begrenzt. Die
Regulierung der Traubenerzeugung und die korrekte Pflege der Blattwand sorgen fiir eine optimale Anreicherung
von Polyphenolverbindungen, die die Grundweine fiir Rosé-Qualititsschaumweine bendtigen.

Die Trauben werden nach Sorten getrennt mit einer Reinheit von 100 % verarbeitet und erst bei der Vorbereitung der
Tirage-Chargen werden etwaige Verschnittweine erzeugt. Die Winzer des Gebiets stiitzen sich beim Verschneiden auf
ihre Erfahrungen mit der separaten Weinbereitung der einzelnen Rebsorten. Die Verschnittweine werden unter
Beriicksichtigung der Rebsorten und der Jahrgidnge sehr sorgfiltig kreiert, um eine gewisse Konsistenz hinsichtlich
der Sdure und Fruchtigkeit der Weine zu gewihrleisten. Durch die Bewahrung der Unversehrtheit der Trauben
unmittelbar nach der Ernte und wihrend des Transports wird gewahrleistet, dass klare Moste gewonnen werden.

Damit die Girung einwandfrei ablduft, miissen die Trauben in begrenztem Umfang geschwefelt werden. Die
geernteten Trauben werden mit grofter Sorgfalt behandelt, um die Oxidation des Mosts zwischen Ernte und
Kelterung zu vermeiden.

Die Verwendung ganzer Trauben, das Entfernen des wihrend des Transports entstandenen Mosts, die sorgfaltige
Handhabung, die Kelterung in einer sauberen Umgebung mit geeigneter Ausriistung und geméf Vorschriften, die ein
genaues Verhiltnis zwischen dem Gewicht der verarbeiteten Ernte und der Menge des gewonnenen Mosts festlegen,
gewihrleisten die Qualitdt und Klarheit des gewonnenen Mosts, sorgen fiir eine sanfte Extraktion, die die Subtilitdt
der Aromen bewahrt und Weine mit klarer und leuchtender Farbe erzeugt. Durch die Hefesatzlagerung entstehen
tertidre Aromen, die die Komplexitit der Weine erhohen.

Die Girung in Flaschen findet in modernisierten unterirdischen Raumlichkeiten unter kontrollierten Umgebungsbe-
dingungen statt, um sicherzustellen, dass die Girungsparameter konstant sind und somit die Qualitit der nach dem
traditionellen klassischen Verfahren gewonnenen Weine korrekt reproduziert wird.

8.3. Angaben zum Erzeugnis

Qualititsschaumweine — verschiedene Farbtone von griinlich-weiff bis goldgelb, blassrosafarbene bis intensiv
rosafarbene Téne mit violetten Nuancen sowie rubinrote, violettrote Tone.
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Blumige Aromen, die an weifsfleischige Friichte und Zitrusfriichte, reife Birnen und Akazienhonig erinnern, ein
komplexes Aroma von kandierten gelben Friichten, Honig und Brioche bei Weinen, die durch Flaschengirung
gewonnen werden, Noten, die von roten Friichten (Erdbeeren) und gelben Zitrusfriichten dominiert werden, blumige
Noten (Pfingstrose, Salbeiblitter, Basilikum) oder Noten von reifen roten Friichten (Johannisbeeren, Schwarzkirschen),
die durch Noten von Walniissen, gerdsteten Haselniissen, Wiirzmitteln oder Gewiirznoten erginzt werden konnen.

Geschmack — fliissige, cremige Weine mit lang anhaltendem Geschmack und hohem Siuregehalt, fruchtig mit gutem
Nachhall und einem sauren Abgang bei Roséweinen, manchmal mit leichten Anklingen an Fruchtfleisch bei
Rotweinen.

Aromatische Qualitatsschaumweine — ihr Farbspektrum reicht von strohgelb mit griinlichen T6nen bis griinlich-gelb
mit goldenen Tonen oder blassrosafarbenen Tonen mit leichten frischen violetten Reflexen.

Muskataromen, Anklinge an Basilikum, Rosen, frisch geméhtes Gras, Anklinge an rote Friichte (wilde Erdbeeren,
Erdbeeren, Zitrusfriichte, Grapefruits), blumige Noten von Rosen, Basilikum, Weihrauch, Wildblumen.

Frischer, lebendiger Geschmack, Noten von weiffleischigen Friichten — Birnen, frische Weintrauben, mit einem guten
Gleichgewicht zwischen siifen und sauren Geschmacksnoten, vollmundig, gekennzeichnet durch Nuancen von reifen
tropischen Friichten. Reichlich und lang anhaltender Schaum und gute, intensive Perlage.

Perlweine — verschiedene Farbtone von griinlich-weifl bis goldgelb, blassrosafarben bis intensiv rosafarben oder
rubinrot bis violettrot. Blumige Aromen, Noten weififleischiger Friichte — Birne, Apfel und Zitrusfriichte (Grapefruit),
Akazienhonig, rote Friichte (Erdbeeren, Kirschen), zarte blumige Aromen (aromatische Krauter, Basilikum), reife rote
Friichte (Johannisbeeren, Schwarzkirschen, Pflaumen), Walniisse und gerdstete Haselniisse.

Im Geschmack sind die Weine frisch, lang anhaltend, mit hohem Siuregehalt, fruchtig und mit gutem Nachhall,
einem sauren Abgang, reichlich oder mifig viel Schaum und guter, mifig anhaltender Perlage, die die aromatischen
Noten der Weine verstarkt.

Nicht schiumende Weilweine sind strohgelb, blass zitronengelb bis goldgelb mit einem zum Griinen tendierenden
Farbton und weisen hiufig Sekundidraromen von Jasmin und Fenchel sowie Primédraromen von griinem Apfel und
Stachelbeeren (Zghihard de Husi) auf, dariiber hinaus fruchtige und pflanzliche Aromen, intensive Aromen von
getrocknetem Basilikum und rosa Grapefruit (Busuioacd de Bohotin), blumige Noten und einen hohen Siuregehalt,
der den vollmundigen und erfrischenden Geschmack gut erginzt.

Am Gaumen dominiert die Fruchtigkeit, mit Noten von weif¥fleischigen Friichten (Birnen, Aprikosen) sowie von
Rosenbliiten oder leicht wiirzigen Noten, Noten von reifen Mirabellen und zarten Noten von Weinreben
(Sauvignon). Erfrischend siuerliche Apfelnoten dominieren im Nachgeschmack und bei halbtrockener
Weinbereitung konnen auch vollmundige Noten vorhanden sein.

In der Nase dominieren der Eindruck von Intensitit und Frische sowie Noten von Jasmin, Feldblumen, Reben,
Akazien und auch von griinen Apfeln und Zitronenschalen. Sie haben eine geschmeidige Textur, die sich aus dem
Gleichgewicht zwischen Sdure, Alkohol und einem Anklang willkommener Siiffe ergibt, mit Aromen von Grapefruit,
Limetten und Wiesenblumen sowie einem Abgang mit Noten von Quitten, Rosinen und gelben Apfeln (Feteasci alb3,
Feteascd regald).

Nicht schdumende Rotweine weisen ein Farbspektrum auf, das von einer intensiven rubinroten Farbe bis hin zu
Dunkelrot mit rubinroten Reflexen reicht.

Am Gaumen sind die Weine grof8ziigig und tanninhaltig, wodurch sie eine angenehme Komplexitit und Adstringenz
erhalten, mit erfrischenden, fruchtigen Aromen von Brombeeren, schwarzen Johannisbeeren, Minze und roten
Paprika (Cabernet Sauvignon), einem frischen und geschmeidigen Korper und einem mittleren Nachgeschmack, der
fiir einen ausgewogenen Eindruck sorgt.

Sie weisen komplexe Aromen von Pflaumen, eingemachten Pflaumen und Kirschkompott mit feinen Rauchnuancen
im Hintergrund auf. Die Textur ist samtig mit rustikalen Noten, die von roten Waldfriichten und Schwarzkirschen
(Feteascd neagrd) dominiert werden.

In der Nase weisen sie weiche Aromen von Gewiirzen und Heu auf, die oft durch Aromen von Sauerkirsche, Kirsche
und Himbeere (Cabernet Sauvignon) und einem Anklang an weiflen Pfeffer erganzt werden.

Die nicht schiumenden Roséweine sind blassrosafarben, lachsrosafarben oder mitunter leuchtend rosafarben.

Der vorherrschende Geschmack weifsfleischiger Friichte weist intensive Aromen von Basilikum, Rosenbliiten,
Grapefruits, leicht wiirzige und frische Noten und Aromen von roten Johannisbeeren, Preiselbeeren und wilden
Erdbeeren auf, die durch Noten von Himbeeren und reifen Erdbeeren erginzt werden. Der Nachgeschmack ist
angenehm und fruchtig mit einem Gefithl von Frische und Ausgewogenheit, das durch eine spezifische Siure
perfektioniert wird. In der Nase weisen sie ausgeprigte Aromen von Kirschen und Johannisbeeren auf, die erginzt
werden durch Noten reifer Zitrusfriichte und zarte Noten von Wiesenblumen, gemischt mit denen von Waldfriichten
(Brombeeren, wilde Erdbeeren).
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8.4. Ursdichlicher Zusammenhang zwischen dem Gebiet und dem Erzeugnis

In diesem Gebiet wird ein breites Spektrum von Weinen erzeugt, von trockenen bis siiffen Weinen sowie Weif3-, Rosé-
und Rotweine. Sie bilden jedoch eine recht klar definierte Gruppe innerhalb des Sortiments rumanischer Weine. Die
Weine sind im Allgemeinen leicht, nicht zu extraktreich. Sie weisen einen mittleren Alkoholgehalt auf und sind im
Norden des Gebiets leicht sauer, wobei im Gebiet von Averesti ein ,Spitzenwert” an Siure erreicht wird. Dort kann
der natiirliche Sduregehalt in manchen Jahren bis zu 11-12 Gramm Weinsdure pro Liter betragen, weshalb sich
dieses Gebiet hervorragend fiir die Herstellung von Schaumweinen eignet. Die Farbe der Rotweine reicht von leicht
gefirbt im Norden der Rebfliche bis zu intensiv gefirbt im Siiden. Die Qualitit der Weine mit der Unterbezeichnung
,Vutcani“ dhnelt derjenigen von Weinen, die im Gebiet mit der g.U. ,Dealu Bujorului® erzeugt werden.

Die Merkmale der Rebsorten im Gebiet Husi verleihen den Weinen bestimmte Merkmale wie einen sehr hohen
Sduregehalt, der fiir die Erzeugung von Grundweinen fiir Schaumweine wichtig ist. Dariiber hinaus verleihen sie
sowohl Qualitdtsschaumweinen als auch Perlweinen Korper und Struktur.

Angesichts der Grofle sowie der Boden-, Klima- und Umweltbedingungen des Gebiets mit der g.U. Husi konnen die
Trauben ausreichend reifen, um anschliefend durch die Wahl des optimalen Erntezeitpunkts aus ihnen den
Grundwein fiir Qualitdtsschaumweine, aromatische Qualititsschaumweine und Perlweine erzeugen zu konnen.

Die besten Bedingungen fur die Erzeugung von Schaumweinen sind in tieferen Lagen von bis zu 200 m und
ungiinstigerer Exposition auf den nordostlichen Hingen zu finden. Diese Weine zeichnen sich durch einen eher
mifligen Alkoholgehalt aus, sind nicht sehr extraktreich und weisen eine mittlere bis starke Saure, einen
angenehmen Geschmack sowie feinen und lang anhaltenden Schaum (Gebiet Bunesti-Averesti) auf.

Die Temperaturunterschiede zwischen Tag und Nacht in Verbindung mit den Fallwinden von den hochsten Hingen
begiinstigen die Synthese und Erhaltung bestimmter aromatischer Verbindungen; dies gilt insbesondere ftir Hinge in
niedriger bis mittlerer Hohe, wo die Temperaturunterschiede am groften sind. Dadurch konnen sich ausgeprigte
fruchtige Primirnoten von Apfel, Birne, Pfirsich und Aprikose entwickeln, die bei der Weinbereitung erhalten
bleiben und so die besonderen aromatischen Eigenschaften der Grundweine fiir Schaumwein gewéhrleisten. Die
langsame Ausbildung der sortentypischen Aromen ist den mafSig warmen Nichten zu verdanken, die die Erzeugung
von Weinen mit reichem Bouquet und einer fiir die Sorte charakteristischen Note ermoglichen.

Die Frische, der Sauregehalt und die aromatische Intensitit der Qualititsschaumweine, der aromatischen Qualitéts-
schaumweine und der Perlweine sind somit das Ergebnis des Zusammenspiels zwischen dem Terrain, der Bodenart
und der Rebsorte in Verbindung mit einer langjihrigen Weinbautradition.

Die Trauben, die fiir die Erzeugung von Grundweinen fiir Schaumweine bestimmt sind, werden frithzeitig geerntet,
vor denjenigen fur nicht schiumende Weine, um ein ausgewogenes Verhiltnis zwischen Zucker und Siure zu
gewdhrleisten und so Qualititsschaumweine von optimaler Qualitit zu erzeugen. Die erzeugten Weine miissen
physikalisch-chemische Parameter mit ausgewogenen Werten wie dem Siure-Alkohol-Verhiltnis und sensorische
Merkmale aufweisen, die den typischen Charakter der angebauten Sorten gewéhrleisten.

Die ausgelaugten Schwarz- und Grauerden, die in weiten Teilen des Hugi-Gebiets vorhanden sind, sind aufgrund ihrer
grundlegenden biochemischen Eigenschaften (biologische Aktivitit, signifikanter Humusgehalt, hohe Sittigung mit
Basen und Nahrstoffen) giinstig fiir Weinberge (sandig/tonige Textur).

Die Phaeosem- und Eutricambosol-(Cambisol-)Boden gewdhrleisten eine gute Entwisserung und hohe
Wasserreserven auf den Rebfldchen, die wihrend der Reifung die notwendigen Bedingungen fiir die Ausgewogenheit
der Aromen schaffen, insbesondere fiir die der fruchtigen Aromen, die im Abgang eine gewisse belebenden Frische in
der Nase aufrecht erhalten.

Die Gesamtsonneneinstrahlung schwankt leicht zwischen 110 kcal/cm?[Jahr an Hidngen mit geringer Sonnenein-
strahlung und 130 kcal/cm?[Jahr an Hingen mit besserer Sonneneinstrahlung, und die durchschnittlichen
Sonnenstunden gewihrleisten eine gleichmifige Besonnung der Hiigel in groer Hohe von etwa 2 000 Stunden und
iiber 2 100 Stunden in der Husi-Senke.
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Die durchschnittlichen jihrlichen Strahlungs- und Temperaturwerte bleiben wiahrend der gesamten
Vegetationsperiode hoch, was sich giinstig auf die Entwicklung und Reifung der Trauben auswirkt. Eine geringe
Anzahl von Sonnenstunden zu Beginn der Reifung der Trauben in Verbindung mit dem Zyklus warmer Stromungen
im Pruth-Tal trigt zur optimalen Bildung aromatischer Stoffe in nicht schdumenden Weifs- und Roséweinen bei. Die
Temperaturunterschiede zwischen Tag und Nacht bei Hanglagen in niedriger bis mittlerer Hohe (die Husi-Senke liegt
in einer Hohe von 70-120 m) trigt zur Synthese und Erhaltung der aromatischen Verbindungen bei, die die
ausgeprigten und typisch frischen Primérnoten von Friichten (Apfel, Pfirsiche, Aprikosen und Grapefruits)
bestimmen. Bei einer spaten Lese, wenn die Trauben einen hohen Zuckergehalt (240 g/l) aufweisen, zeichnen sich die
Weine selbst nach langer Reifezeit durch ein unverwechselbares aromatisches Gleichgewicht am Gaumen und in der
Nase aus (Busuioacd de Bohotin).

9.  Weitere wesentliche Bedingungen (Verpackung, Kennzeichnung, sonstige Anforderungen)

Kennzeichnung

Rechtsrahmen:

Einzelstaatliches Recht

Art der weiteren Bedingung:

Zusitzliche Kennzeichnungsvorschriften
Beschreibung der Bedingung:

Bei der Kennzeichnung der Weine kann die kontrollierte Ursprungsbezeichnung ,Husi“ je nach Wunsch der Erzeuger
durch eine der folgenden Einzellagenbezeichnungen erginzt werden: DUDA-EPURENI, PADURENI, DEALUL
LOHAN, DEALUL DOBRINA, DEALUL SARA, DEALUL OCHI, DEALUL GALBENA, DEALUL OGRADA, DEALUL
PODGORIA, CERDACUL LUI VODA, DEALUL MANASTIRI, AVERESTI, PIHNESTI, ARSURA, DEALUL
DRAGALINA, DEALUL ROSIORI, PODINA, ARMASENI, DEALUL PRIBEASCA, BUNESTI, MOVILA LUI ANDRE],
DEALUL CALCEA, COLINA MANASTIRII, LA SCHIT, DEALUL LUl MOTOC.

Die Bezeichnung ,Husi-Vutcani® kann um folgende Einzellagenbezeichnungen erginzt werden: VALEA LUI DARIE,
DEALUL HERETEL

Vermarktungsbedingungen

Rechtsrahmen:

Einzelstaatliches Recht

Art der weiteren Bedingung:

Zusitzliche Kennzeichnungsvorschriften
Beschreibung der Bedingung:

Die Kennzeichnung von Weinen kann auf jede beliebige Art und Weise erfolgen, sofern sich die verpflichtenden
Angaben im selben Sichtfeld befinden. Das Etikett und Riickenetikett sind nicht zwingend vorgeschrieben; die
Kennzeichnung kann aus einem oder mehreren Bestandteilen bestehen, eine beliebige Form haben und aus jedem
Material und mit jeder Technik hergestellt werden.

Bei der Kennzeichnung kann auch der in den geltenden Rechtsvorschriften fiir Wein vorgesehene traditionelle Begriff
verwendet werden, der die Qualitit der Ernte als den Zuckergehalt bei der Ernte (im Falle einer Edelfiule der Trauben)
angibt.

Bei der Aufmachung/Kennzeichnung verwendete Angaben

Rechtsrahmen:
EU-Rechtsvorschriften
Art der weiteren Bedingung:

Zusitzliche Kennzeichnungsvorschriften
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Beschreibung der Bedingung:

Bei der Kennzeichnung konnen fakultativ auch Angaben verwendet werden, die sich auf bestimmte Erzeugungs-
methoden beziehen. Im Einzelnen:

Bei der Kennzeichnung konnen die Angaben ,fermentat in barrique” (im Barrique gegoren), ,maturat in barrique“ (im
Barrique ausgebaut), ,fermentat in prezenta aschiilor de stejar* (mit Eichenchips gegoren) und ,maturat in prezenta
aschiilor de stejar” (mit Eichenchips ausgebaut) in ruménischer Sprache verwendet werden, oder es konnen Begriffe
in international verbreiteten Sprachen verwendet werden, mit denen der Verbraucher auf die Anwendung des
betreffenden Verfahrens hingewiesen wird. Hierfiir konnen folgende Angaben verwendet werden:

—  Fume* oder ,Smoked* oder ,Toasted” in englischer Sprache, gegebenenfalls auch zusammen mit dem Begriff,
der die Intensitit der thermischen Behandlung bezeichnet, der das verwendete Eichenholz unterzogen wurde
(,Light“, ,Medium*“ bzw. ,Heavy"),

—  Fumé“ oder ,Fumée“ in franzosischer Sprache, gegebenenfalls auch zusammen mit dem Begriff, der die
Intensitit der thermischen Behandlung bezeichnet, der das verwendete Eichenholz unterzogen wurde (,legére”,
,moyenne*, ,forte“ bzw. ,Petite Fumé“, ,Demi Fumé, ,Intense Fumé").

Die Angaben konnen in jeder anderen international verbreiteten Sprache oder in der Sprache des Landes erscheinen,
in dem das Weinbauerzeugnis vermarktet werden soll, wenn sich der Weinerzeuger dafiir entscheidet; die Angaben
miissen dem Verbraucher die Anwendung eines weltweit verbreiteten Verfahrens zur Erzeugung von Weinen mit
besonderen sensorischen Eigenschaften anzeigen.

Fiir Weine, die fiir eine gewisse Zeit auf dem Hefesatz ausgebaut oder gereift wurden, diirfen bei der Kennzeichnung
folgende Begriffe verwendet werden: ,sur lie“, ,battonnage” oder ,aged on the lees” (nicht erschopfende Aufzihlung).

Link zur produktspezifikation

https:/[www.onvpv.ro/sites/default/files/caiet_de_sarcini_doc_husi_modif_cf_cererii_uniune_356_19.02.2024_cf_notif_
com_11.03.2025_no_track_changes.pdf

14/14 ELL http://data.europa.eu/eli/C[2025/6281/oj


https://www.onvpv.ro/sites/default/files/caiet_de_sarcini_doc_husi_modif_cf_cererii_uniune_356_19.02.2024_cf_notif_com_11.03.2025_no_track_changes.pdf
https://www.onvpv.ro/sites/default/files/caiet_de_sarcini_doc_husi_modif_cf_cererii_uniune_356_19.02.2024_cf_notif_com_11.03.2025_no_track_changes.pdf

	Veröffentlichung eines Antrags auf Genehmigung einer Unionsänderung einer Produktspezifikation gemäß Artikel 15 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2024/1143 des Europäischen Parlaments und des Rates (C/2025/6281)

